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EINFÜHRUNG

1 Bildungs- und Erziehungsauftrag der Berufsschule

Die Berufsschule hat gemäß Art. 11 BayEUG die Aufgabe, den Schülerinnen und
Schüler berufliche und allgemein bildende Lerninhalte unter besonderer Berück-
sichtigung der Anforderungen der Berufsausbildung zu vermitteln. Die Berufs-
schule und die Ausbildungsbetriebe erfüllen dabei in der dualen Berufsausbildung
einen gemeinsamen Bildungsauftrag.

Zentrales Ziel von Berufsschule ist es, die Entwicklung umfassender berufsbezo-
gener und berufsübergreifender Handlungskompetenz zu fördern. Damit werden
die Schülerinnen und Schüler zur Erfüllung der spezifischen Aufgaben im Beruf
sowie zur Mitgestaltung der Arbeitswelt und der Gesellschaft in sozialer, ökono-
mischer und ökologischer Verantwortung, insbesondere vor dem Hintergrund sich
wandelnder Anforderungen, befähigt.
Das schließt die Förderung der Kompetenzen der jungen Menschen

zur persönlichen und strukturellen Reflexion,
zum lebensbegleitenden Lernen,
zur beruflichen sowie individuellen Flexibilität und Mobilität im Hinblick auf das
Zusammenwachsen Europas

ein.

Um ihren Bildungsauftrag zu erfüllen, muss die Berufsschule ein differenziertes
Bildungsangebot gewährleisten, das

in didaktischen Planungen für das Schuljahr mit der betrieblichen Ausbildung
abgestimmte handlungsorientierte Lernarrangements entwickelt,
einen inklusiven Unterricht mit entsprechender individueller Förderung vor
dem Hintergrund unterschiedlicher Erfahrungen, Fähigkeiten und Begabungen
aller Schüler und Schülerinnen ermöglicht,
für Gesunderhaltung sowie spezifische Unfallgefahren in Beruf, für Privatleben
und Gesellschaft sensibilisiert,
Perspektiven unterschiedlicher Formen von Beschäftigung einschließlich un-
ternehmerischer Selbstständigkeit aufzeigt, um eine selbstverantwortliche Be-
rufs- und Lebensplanung zu unterstützen,
an den relevanten wissenschaftlichen Erkenntnissen und Ergebnissen im Hin-
blick auf Kompetenzentwicklung und Kompetenzfeststellung ausgerichtet ist.
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2 Leitgedanken für den Unterricht an Berufsschulen

Die Umsetzung kompetenz- und lernfeldorientierter Lehrpläne hat zum Ziel, die
Handlungskompetenz der Schülerinnen und Schüler zu fördern. Unter Hand-
lungskompetenz wird hier die Bereitschaft und Befähigung des Einzelnen, sich in
beruflichen, gesellschaftlichen und privaten Situationen sachgerecht durchdacht,
sowie individuell und sozial verantwortlich zu verhalten, verstanden.

Ziel eines auf Handlungskompetenz ausgerichteten Unterrichts ist es, dass die
Schülerinnen und Schülern die Bereitschaft und Befähigung entwickeln, auf der
Grundlage fachlichen Wissens und Könnens, Aufgaben und Probleme zielorien-
tiert, sachgerecht, methodengeleitet und selbstständig zu lösen und das Ergebnis
zu beurteilen. Des Weiteren sind stets die Entwicklung ihrer Persönlichkeit sowie
die Entfaltung ihrer individuellen Begabungen und Lebenspläne im Fokus des Un-
terrichts. Dabei werden Wertvorstellungen wie Selbstständigkeit, Kritikfähigkeit,
Selbstvertrauen, Zuverlässigkeit, Verantwortungs- und Pflichtbewusstsein vermit-
telt und entsprechende Eigenschaften entwickelt. Die Bereitschaft und Fähigkeit,
soziale Beziehungen zu leben und zu gestalten, Zuwendungen und Spannungen
zu erfassen und zu verstehen sowie sich mit anderen rational und verantwor-
tungsbewusst auseinanderzusetzen und zu verständigen, müssen ebenfalls im
Unterricht gefördert und unterstützt werden.

3 Verbindlichkeit der Lehrplanrichtlinien

Die Ziele und Inhalte der Lehrplanrichtlinien bilden zusammen mit den Prinzipien
des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland, der Verfassung des
Freistaates Bayern und des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Un-
terrichtswesen die verbindliche Grundlage für den Unterricht und die Erziehungs-
arbeit. Im Rahmen dieser Bindung trifft der Lehrer seine Entscheidungen in päda-
gogischer Verantwortung.

Die Reihenfolge der Lernfelder der Lehrplanrichtlinien innerhalb einer Jahrgangs-
stufe ist nicht verbindlich, sie ergibt sich aus der gegenseitigen Absprache der
Lehrkräfte zur Unterrichtsplanung. Die Zeitrichtwerte der Lernfelder sind als Anre-
gung gedacht.
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4 Ordnungsmittel und Stundentafeln

Ordnungsmittel

Den Lehrplanrichtlinien1 liegen der Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf
Geomatiker/Geomatikerin – Beschluss der Kultusministerkonferenz vom
25.3.2010 – und die Verordnung über die Berufsausbildung in der Geoinformati-
onstechnologie vom 30. Mai 2010 (BGBl. I, Nr. 28, S. 694 ff.) zugrunde.

Der Ausbildungsberuf Geomatiker/Geomatikerin ist keinem Berufsfeld zugeord-
net. Die Ausbildungszeit beträgt 3 Jahre.

Stundentafeln

Den Lehrplanrichtlinien liegen die folgenden Stundentafeln zugrunde:

11 Block- 11 Block- 11 Block-
wochen

Jgst. 10 Jgst. 11 Jgst. 12
3 3 3
4 3 3
3 3 3
2 2 2

12 11 11

2 2 2
7 - -

10 6 -
3 13 9
5 7 6
- - 11

27 28 28

39 39 39

Blockunterricht

Fächer  
Religionslehre  
Deutsch
Politik und Gesellschaft
Sport

Englisch2 

Geodatenerfassung  
Geodatenmanagement  
Geodatenbearbeitung  
Geodatenpräsentation  
Geomedientechnik

Zusammen

Wahlunterricht3

_______________
1 Lehrplanrichtlinien unterscheiden sich von herkömmlichen Lehrplänen darin, dass die Lernfelder aus
den KMK-Rahmenlehrplänen im Wesentlichen unverändert übernommen werden.
2 hier findet der jeweils gültige Lehrplan Englisch für die Berufsschule Anwendung
3 gemäß BSO in der jeweils gültigen Fassung
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5 Übersicht über die Fächer und Lernfelder

Jahrgangsstufe 10
Geodatenerfassung
Geodaten erfassen und bearbeiten 77 Std.

Geodatenmanagement
Geodaten unterscheiden und bewerten 110 Std.

Geodatenbearbeitung
Betriebe der Geoinformationstechnologie vorstellen 33 Std.

Geodatenpräsentation
Geodaten in Geoinformationssystemen verwenden und
präsentieren 55 Std.

Jahrgangsstufe 11
Geodatenmanagement
Datenbanken erstellen, Geodaten pflegen und verwalten 66 Std.

Geodatenbearbeitung
Geobasisdaten mit Fachdaten verknüpfen und visualisieren 66 Std.
Fernerkundungsdaten auswerten, interpretieren und in ein
Geoinformationssystem einbinden 77 Std.

143 Std.

Geodatenpräsentation
Geodaten beziehen, modellieren und Geoprodukte gestalten 77 Std.

Jahrgangsstufe 12
Geodatenbearbeitung
Geoprodukte kundenorientiert konzipieren und umsetzen 99 Std.

Geodatenpräsentation
Mehrdimensionale Geoprodukte entwickeln 66 Std.

Geomedientechnik
Geodaten in multimedialen Produkten realisieren 55 Std.
Geodaten für Print-Produkte aufbereiten 66 Std.

121 Std.
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6 Berufsbezogene Vorbemerkungen

Mit dem neuen Ausbildungsberuf Geomatiker/Geomatikerin wird der zunehmen-
den Bedeutung von raumbezogenen Informationen sowohl im nationalen als auch
internationalen Zusammenhang Rechnung getragen. Neben der reinen Informati-
on zum Raumbezug liegt der Schwerpunkt der schulischen Ausbildung in der
sachgerechten, kundenorientierten Erfassung, Gestaltung, Visualisierung und
projektbezogenen Präsentation von Geodaten.

Die zunehmende Internationalisierung in der Geoinformationstechnologie, der
Gebrauch der Computertechnik und die Europäisierung der Normung verlangen
in den Lernfeldern die Förderung fremdsprachiger und deutscher Fachbegriffe.
Die fremdsprachlichen Kompetenzen und Inhalte sind sowohl in die Lernfelder in-
tegriert als auch im Fach Englisch enthalten.

Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten sich verschiedene Methoden und Ver-
fahren zur Geodatenerfassung. Sie bauen Geoinformationssysteme auf und nut-
zen dabei Informations- und Kommunikationstechniken. Sie erkennen den Mehr-
wert beim Einsatz von Geoinformationssystemen. Sie arbeiten in Netzwerken und
achten auf die konsequente Einhaltung der Regeln des Datenschutzes sowie der
Datensicherheit. Geoinformationstechnische Software und Programme zur sach-
gerechten Gestaltung von Geoprodukten gehören zu den zentralen Werkzeugen
des Geomatikers/der Geomatikerin.

Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Kompetenzen, die dazu führen, sich be-
ruflich und persönlich in unterschiedliche Aufgabenstellungen selbstständig und
teamorientiert einzuarbeiten. Sie sind in der Lage, Geodaten aus verschiedenen
Quellen zu analysieren, zu interpretieren und hinsichtlich ihrer Verwendbarkeit zu
bewerten. Diese werden weiterverarbeitet und auftragsorientiert visualisiert und
präsentiert. Dabei wenden sie Methoden und Maßnahmen zur Qualitätssicherung
an, reflektieren ihre Arbeitsergebnisse kritisch, handeln betriebswirtschaftlich und
kundenorientiert.

Die Schülerinnen und Schüler wenden Grundsätze und Maßnahmen der Sicher-
heit und des Gesundheitsschutzes bei der Arbeit zur Vermeidung von Unfällen
und Gesundheitsschäden an. Sie erkennen mögliche Umweltbelastungen in ver-
schiedenen Arbeitsabläufen und beachten Regeln und Maßnahmen des Umwelt-
schutzes.
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LEHRPLANRICHTLINIEN

GEODATENERFASSUNG
Jahrgangsstufe 10

Lernfeld 77 Std.
Geodaten erfassen und bearbeiten

Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler erfassen mit Messinstrumenten Geodaten in der Ört-
lichkeit und verwenden diese.
Die Schülerinnen und Schüler unterscheiden die möglichen Verfahren zur Erfas-
sung von Geodaten und sondieren Einsatzmöglichkeiten und Funktionsweisen von
Messinstrumenten.
Für einen Messauftrag ermitteln sie die Anforderungen an das Endergebnis, schät-
zen notwendige und erreichbare Genauigkeiten ab. Sie wählen ein geeignetes
Messverfahren aus, planen die Durchführung der Messung und bereiten sie vor. Mit
Hilfe von fachgerecht eingesetzten Messinstrumenten werden Geodaten erfasst,
kontrolliert und gesichert. Hierbei finden die Sicherheitsregeln für Vermessungsar-
beiten und der Umweltschutz Beachtung.
Die Schülerinnen und Schüler übernehmen, ergänzen, visualisieren und werten
Messergebnisse aus.
Sie analysieren mögliche Fehlerquellen und entwickeln Maßnahmen zur Vermei-
dung von Fehlern im Sinne einer kontinuierlichen Verbesserung von Arbeitsvorgän-
gen.
Die Schülerinnen und Schüler differenzieren verschiedene Datenformate. Sie digita-
lisieren Geodaten aus analogen Vorlagen, georeferenzieren und attributieren diese.

Inhalte
Messgeräte
Lage- und Höhenmessung
Fernerkundung
Rasterdaten
Vektordaten
Hardware-, Softwareschnittstellen
Koordinatenberechnung
Vorschriften zur Erfassung und Darstellung von Geodaten
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GEODATENMANANAGEMENT
Jahrgangsstufe 10

Lernfeld 110 Std.
Geodaten unterscheiden und bewerten

Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler entnehmen Geodaten aus analogen Vorlagen und
digitalen Datensätzen, bewerten sie auftragsbezogen nach Aktualität und Vollstän-
digkeit und generieren neue Datensätze. Sie konstruieren einfache Anwendungen
von Geodaten und stellen sie in großmaßstäbigen Karten dar.
Sie unterscheiden dabei Möglichkeiten des Raumbezugs von Daten, Koordinatenre-
ferenzsystemen und amtlichen Festpunktinformationssystemen und wenden die
Fachsprache an.
Die Schülerinnen und Schüler argumentieren und modellieren mathematische Be-
züge für Anwendungen in der Geoinformationstechnologie. Dazu berechnen sie
Lage, Höhe, Flächen und Volumen aus Geodaten und bewerten ihre Ergebnisse.
Für zukünftige Aufträge wenden sie Verfahren zur Problemlösung an.
Sie beschreiben und systematisieren Datenformate, um neue Datensätze für Pläne
und Karten zu generieren.
Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über kartografische Darstellungs-
formen, unterscheiden Geodaten und wählen Varianten für die Darstellung. Sie re-
flektieren verschiedene Ergebnisse auf der Basis fachgerechter Nutzung der Daten.

Inhalte
Bezugsflächen
Koordinatensysteme
Höhensysteme
Primär- und Sekundärdaten
Euklidische Geometrie
Goniometrie und Ebene Trigonometrie
Maßstabsverhältnisse
Methoden der Kartenherstellung
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GEODATENBEARBEITUNG
Jahrgangsstufe 10

Lernfeld 33 Std.
Betriebe der Geodateninformationstechnologie vorstellen

Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler präsentieren Aufbau, Organisation, Produkte und
Dienstleistungen ihres Ausbildungsbetriebes.
Im Hinblick auf ihre beruflichen Tätigkeits- und Weiterentwicklungsmöglichkeiten im
Geoinformationswesen stellen die Schülerinnen und Schüler Arbeitsgebiete, Ar-
beitsabläufe und Rechtsformen von Betrieben der Geoinformationstechnologie dar
und unterscheiden berufsbezogene Vorschriften. Sie erläutern die ökonomischen
und ökologischen Zielsetzungen sowie die gesamtgesellschaftliche Verantwortung
des Betriebes.
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit den Regelungen sowie Aufgaben,
Rechten und Pflichten der Beteiligten im dualen System der Berufsausbildung aus-
einander. Unter Berücksichtigung von Tarifverhandlungen beurteilen die Schülerin-
nen und Schüler die Bedeutung von Tarifverträgen und die Rolle der Sozialpartner
bei deren Zustandekommen. Sie sind mit den wesentlichen arbeits- und sozialrecht-
lichen Grundlagen der Geoinformationsbranche vertraut und können ihre Rechte
und Pflichten als Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer beurteilen und wahrneh-
men. Sie beachten die Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutzbestimmungen zur
Gestaltung ihres Arbeitsplatzes.
Die Schülerinnen und Schüler planen ihre Lernprozesse mit, entwickeln Lernstrate-
gien und nutzen für das Lernen Informations- und Kommunikationssysteme.
Sie dokumentieren und präsentieren ihre Arbeitsergebnisse.

Inhalte
Landesrechtliche Organisation des Vermessungswesens
Organisationen des Geoinformationswesens
Berufsbezogene Rechts- und Verwaltungsvorschriften
Berufsbildung - Arbeits- und Tarifrecht
Textdokumentation
Quellenangabe
Urheberrecht
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GEODATENPRÄSENTATION
Jahrgangsstufe 10

Lernfeld 55 Std.
Geodaten in Geoinformationssystemen verwenden und
präsentieren

Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler bearbeiten Geodaten und Fachdaten zur Darstellung
in Plänen, Karten oder Datenmodellen und präsentieren sie kundenorientiert.
Die Schülerinnen und Schüler kommunizieren und recherchieren im Internet und
beziehen Daten verschiedener Formate. Sie bestimmen hinsichtlich des Präsentati-
onsprodukts die Anforderungen an die Geo- und Fachdaten. Sie informieren sich
über Aufbau und Inhalt von Metadateninformationssystemen und unterscheiden
Metadatenkataloge.
Die Schülerinnen und Schüler unterscheiden Datenformate und konvertieren sie zur
weiteren Nutzung. Sie bewerten die Daten hinsichtlich ihrer Eignung, interpretieren
sie und führen sie zu neuen Datensätzen unter Berücksichtigung technischer und
wirtschaftlicher Aspekte zusammen.
Die Schülerinnen und Schüler beachten bei der Nutzung personenbezogener Daten
die gesetzlichen Vorgaben und respektieren medien- und urheberrechtliche Vor-
schriften.
Sie gestalten ihren Arbeitsplatz unter ergonomischen Gesichtspunkten und steuern
den eigenen Lernprozess zunehmend selbstständiger.
Für die Präsentation der Geodaten im Team berücksichtigen sie Kundenanforde-
rungen und wenden Kommunikationsregeln an. Dabei vertreten sie ihre technischen
und gestalterischen Ideen. Sie üben und empfangen Kritik konstruktiv und wert-
schätzend.

Inhalte
Grafischer Arbeitsplatz
Datenimport und Datenexport
Datenschutz
Geoportale
Datenbanksysteme
Präsentationstechniken
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GEODATENMANAGEMENT
Jahrgangsstufe 11

Lernfeld 66 Std.
Datenbanken erstellen, Geodaten pflegen und verwalten

Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler erstellen und pflegen Datenbanken auftragsbezogen.
Dabei setzen sie Datenbanksysteme ein und speichern Daten effizient sowie kon-
sistent ab.
Sie wählen Datensätze auftragsbezogen aus und stellen Teilmengen in bedarfsge-
rechten Datenbankauszügen für weitere Anwendungen bereit.
Für die Einrichtung von Erst- und Fortführungsaufträgen wenden sie kundenorien-
tiert verschiedene Datenbankabfragen an, bereiten das Ein- und Auslesen in das
Datenbanksystem vor und erstellen Berichte über die Datenbestände.
Sie bewerten die Beziehungen zwischen den Daten, unterscheiden diese nach hie-
rarchischer, netzwerkartiger, relationaler und objektorientierter Datenbankmodellie-
rung und erkennen die Vor- und Nachteile. Dabei beurteilen sie die Datenqualität,
insbesondere die Homogenität und Konsistenz nach vorgegebenen Regeln und
optimieren das Datenbanksystem.
Sie wenden Sicherheitsmechanismen zum internen und externen Schutz der Da-
tenbank an und legen Zugriffsmöglichkeiten fest. Dabei erstellen sie Protokolle und
erkennen die Notwendigkeit von systematischem Arbeiten bei der Pflege von Da-
tenbanksystemen.
Die Schülerinnen und Schüler beurteilen und bewerten ihre Arbeitsergebnisse nach
vorgegebenen Qualitätskriterien.

Inhalte
Datenbankmanagement
Datenbanksprache
Datenintegrität
Tabellenkalkulation
Archivierung
Qualitätsmanagement
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GEODATENBEARBEITUNG
Jahrgangsstufe 11

Lernfeld 66 Std.
Geobasisdaten mit Fachdaten verknüpfen und visualisieren

Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler nutzen Datenbanken und Geoinformationssysteme
unter Beachtung topologischer Bezüge für die Aktualisierung und Erstellung von
Geomedien. Sie integrieren und verknüpfen Geobasisdaten mit Fachdaten, wenden
logische und räumliche Operatoren an und erkennen den Mehrwert.
Sie beachten das Urheberrecht, analysieren und bewerten die Daten im Hinblick auf
die nachfolgende Visualisierung. Dabei setzen sie geoinformationssystemspezifi-
sche Such- und Auswertefunktionen für räumliche und fachbezogene Analysen ein.
Sie führen auftragsbezogene Bearbeitungen in Geoinformationssystemen durch
und benutzen Standards für das Im- und Exportieren sowie zur strukturierten Spei-
cherung und Verwaltung von Geodaten.
Im Hinblick auf das Ausgabemedium beachten sie die Grundlagen der visuellen
Kommunikation und berücksichtigen die Generalisierungsregeln bei der kartografi-
schen Gestaltung.
Die Schülerinnen und Schüler bewerten ihre Arbeitsergebnisse, begründen ihre
Entscheidungen, reagieren sachbezogen auf Kritik und optimieren den Planungs-
und Umsetzungsprozess.

Inhalte
Datenbankabfrage
Quellenanalyse
Metadaten
Harmonisierung
Georeferenzierung
Objektartenkatalog
Signaturenkatalog
Thematische Kartografie
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GEODATENBEARBEITUNG
Jahrgangsstufe 11

Lernfeld 77 Std.
Fernerkundungsdaten auswerten, interpretieren und in ein
Geoinformationssystem einbinden

Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Geoprodukte an Hand von photogram-
metrischen Aufnahmen und Daten der Fernerkundung.
Sie planen Bildflüge zur Erhebung von Daten nach Kundenwünschen. Sie berück-
sichtigen dabei die technischen Vorgaben der Betriebsausstattung und berechnen
konkrete Vorgaben zur Luftbildmessung.
Die Schülerinnen und Schüler bearbeiten die Daten des Laserscannings und erstel-
len sowohl aus terrestrischen als auch aus luftgestützten Aufnahmen Geoprodukte.
Sie werten optische Bilddaten und andere Daten der Fernerkundung aus und ge-
winnen konkrete Daten zur Herstellung oder Aktualisierung eines Geoprodukts.
Die Schülerinnen und Schüler reflektieren und präsentieren auch im Team den ge-
samten Arbeits- und Geschäftsprozess und tragen zur kontinuierlichen Verbesse-
rung von Arbeitsabläufen bei. Sie bewerten das fertige Geoprodukt und wenden
Kommunikationsregeln an.

Inhalte
Passpunkte
Maßstabsberechnungen
Radardaten
Orthophotos
Digitale Bildbearbeitung
Auflösungsvermögen
Bildinterpretation
Interpretationsschlüssel
Fernerkundungstechniken
Bildkanäle
Stereoskopisches Sehen
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GEODATENPRÄSENTATION
Jahrgangsstufe 11

Lernfeld 77 Std.
Geodaten beziehen, modellieren und Geoprodukte gestalten

Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler beziehen Geodaten, die unter Anwendung verschie-
dener Bearbeitungsmethoden zu einer Infografik in einer kartenverwandten Darstel-
lung visualisiert werden.
Die Schülerinnen und Schüler lernen selbstständig, nach geeigneten Bezugsquellen
zu recherchieren und Ergebnisse zielorientiert zu vergleichen, zu differenzieren und
zu bewerten. Sie informieren sich über Geodienste und die Notwendigkeit von Geo-
dateninfrastrukturen. Die Schülerinnen und Schüler beziehen Geodaten aus ver-
schiedenen Quellen unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten.
Die Schülerinnen und Schüler beziehen, modellieren, harmonisieren und qualifizie-
ren statistische Daten und Geodaten zweckgemäß nach den Anforderungen der
Infografik und der kartenverwandten Darstellung. Sie speichern diese in austausch-
baren Datenformaten.
Die grafische Bewertung erfolgt nach den Grundregeln der grafischen Gestaltungs-
gesetze und Wahrnehmungsebenen, der Typografie, der Bildbearbeitung und der
Farblehre.
Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten einen Arbeitsablauf, entwickeln Ideenskiz-
zen und setzen diese um. Sie prüfen und reflektieren gemeinsam ihren Arbeitspro-
zess und präsentieren die Arbeitsergebnisse.

Inhalte
Suchstrategien im Web
Metainformationen
Urheberrecht, Datenschutzbestimmungen
Statistische Berechnungen
Diagrammarten
Gestaltungsraster
Typografie
Scribbletechnik
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GEODATENBEARBEITUNG
Jahrgangsstufe 12

Lernfeld 99 Std.
Geoprodukte kundenorientiert konzipieren und umsetzen

Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler bearbeiten selbstständig einen vollständigen Kun-
denauftrag.
Sie informieren sich eingehend über den Auftrag, planen die Auftragsabwicklung
unter Berücksichtigung der betriebsinternen Abläufe und erstellen das Geoprodukt.
Dabei beachten sie die technischen und personellen Möglichkeiten des Betriebs.
Die Schülerinnen und Schüler konzipieren verschiedene Lösungsansätze und be-
rücksichtigen die Wechselbeziehungen zwischen Kundenforderungen und ästheti-
schen, technologischen, ökologischen sowie wirtschaftlichen Gesichtspunkten.
Sie kalkulieren die Arbeitszeit und die Kosten zur Herstellung des Geoprodukts und
dokumentieren die Ergebnisse in einer Gesamtkonzeption.
Die Schülerinnen und Schüler bereiten ein Kundengespräch mit Präsentation der
verschiedenen Produktvarianten vor und sind in der Lage, ihre während des Pla-
nungs- und Fertigungsprozesses getroffenen Entscheidungen zu begründen. Die
Beurteilung der vorgestellten Ausführungsalternativen erfolgt aus Sicht des Kunden.
Abschließend erfolgt eine Gesamtreflexion und -bewertung.

Inhalte
Angebot
Auftrags- und Realisierungsanalyse
Pflichtenheft
Marketing- und Verkaufsförderungsmaßnahmen
Bürokommunikation
Ganzheitlicher Arbeits- und Geschäftsprozess
Kosten- und Leistungsrechnung
Nachkalkulation
Kulturelle Identitäten



Lehrplanrichtlinien Geomatiker/-in

Seite 15

GEODATENPRÄSENTATION
Jahrgangsstufe 12

Lernfeld 66 Std.
Mehrdimensionale Geoprodukte entwickeln

Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler entwickeln mehrdimensionale Geoprodukte, indem
sie Grundrissdaten mit Höheninformationen verknüpfen, als ein einheitliches Da-
tenmodell generieren, gestalten und visualisieren.
Sie erfassen dabei Informationen, die zur Entwicklung von mehrdimensionalen Ge-
oprodukten grundlegend sind. Sie bedienen sich amtlicher und privatwirtschaftlicher
Quellen und Informationsdienste und beachten dabei die geltenden Bestimmungen
des Urheberrechts.
Die Schülerinnen und Schüler erstellen mit Anwendersoftware Datenmodelle zur
mehrdimensionalen Visualisierung. Sie beachten dabei Gestaltungsgrundsätze für
digitale Landschafts- und Geländemodelle. Sie entwickeln Kompetenzen zur Visua-
lisierung von 3D-Stadtmodellen. Sie präsentieren ihre Ergebnisse vor Kunden und
stellen ihm Lösungsvarianten vor.

Inhalte
Erfassung von Reliefstrukturen
Höhenerfassung
Oberflächenmodelle
Hochwasserschutz
Überschwemmungsmodelle
Bilderfassung
2,5 D
Überhöhung



Geomatiker/-in Lehrplanrichtlinien

Seite 16

GEOMEDIENTECHNIK
Jahrgangsstufe 12

Lernfeld 55 Std.
Geodaten in multimedialen Produkten realisieren

Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler konzipieren und erstellen selbstständig aus bereitge-
stellten Geodaten, Bildern und Audio- und Videodaten ein multimediales Produkt in
Kundenauftrag.
Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über Strukturen verschiedenartiger
Websites mit interaktiven Applikationen, analysieren unterschiedliche Produktions-
schritte und erkennen die Zweckmäßigkeit.
Die Schülerinnen und Schüler konzipieren ein multimediales Produkt, erstellen ein
Storybord und planen den Produktionsablauf. Sie führen selbstständig die Sichtung,
Übernahme und Sicherung der Daten durch.
Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über interaktive Methoden und Ani-
mationsarten, sowie Audio- und Videotechniken. Sie setzen qualitative Audio- und
Videodaten im multimedialen Produkt unter Berücksichtigung der Gesetzmäßigkei-
ten der Akustik und Optik ein.
Die Schülerinnen und Schüler prüfen und beurteilen ihr Ergebnis und machen sich
mit den Methoden der Veröffentlichung vertraut. Sie erstellen eine projektbegleiten-
de Dokumentation, analysieren auftretende Probleme und zeigen Lösungswege
auf.

Inhalte
Medienarten
Farbmanagement
Dokumenttyp
Farb- und Bildoptimierung
Bildschirmtypografie
Ladezeiten und Übertragungsraten
Barrierefreiheit
Webmapping und Webhosting
Skriptsprache



Lehrplanrichtlinien Geomatiker/-in

Seite 17

GEOMEDIENTECHNIK
Jahrgangsstufe 12

Lernfeld 66 Std.
Geodaten für Print-Produkte aufbereiten

Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler übernehmen und bearbeiten Geodaten für die Erstel-
lung von Print-Produkten unter Berücksichtigung verfahrenstechnischer und wirt-
schaftlicher Aspekte.
Sie bearbeiten Text-, Bild- und Grafikdateien unter Beachtung der kartografischen
Gestal-tungsregeln mit branchenüblicher Software und nutzen Computersysteme
und Netzwerk-umgebungen. Dabei berücksichtigen Sie drucktechnische Qualitäts-
kriterien, berechnen Datenmengen und Auflösungen und bestimmen die Arbeits-
und Ausgabefarbräume.
Sie erstellen eine Layoutdatei gemäß den Anforderungen an Druckverfahren, Be-
druckstoff und Druckweiterverarbeitung.
Die Schülerinnen und Schüler wählen geeignete Dateiformate aus, verwalten und
pflegen lokale Speichermedien und setzen unterschiedliche Verfahren der Datensi-
cherung ein. Sie überprüfen die Vollständigkeit sowie Produktionssicherheit der Da-
ten, erkennen Probleme und führen bei Bedarf Korrekturen gemäß den Anforderun-
gen der Druckproduktion durch.
Die Schülerinnen und Schüler präsentieren das fertige Produkt, beurteilen den Ent-
wurfs-, Planungs- und Herstellungsprozess, berücksichtigen Kundenanforderungen
und analysieren Probleme im Team.

Inhalte
PDF/X-Dokumente
Hauptdruckverfahren
Kontrollelemente
Kalibrierung
Proof
Farbmanagement
Farbräume
Raster



Geomatiker/-in Anhang

Seite 18

ANHANG
Mitglieder der Lehrplankommission:

Bernhard Dufter BS für Gartenbau, Floristik und Vermessungstechnik,
München

Margret Prietzsch BS für Gartenbau, Floristik und Vermessungstechnik,
München

Dipl.-Ing. Oliver Schmechting Ingenieurbüro Schmechting, Ergoldsbach
Dipl.-Ing. Herbert Zwerenz Landesamt für Vermessung und Geoinformation,

München

Andreas Streinz ISB München
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